
Das MakerLab ist ein von 
Studierenden der Hochschule 
Rhein-Waal organisierter, 3-tägi-

ger Workshop für Kinder und Jugendliche. Anhand verschiede-
ner Projekte sollen diese den Umgang und die Benutzung von 
einfachen Handwerkszeugen (Hammer, Akkuschrauber, Stich-
säge) bis hin zu großen Maschinen (Lasercutter, 3D-Drucker) 
lernen. Die erste offizielle Veranstaltung findet vom 03. März 
2017 bis zum 05. März 2017 statt.

Aus einem Angebot an Projekten 
suchen sich die Kinder und Ju-
gendlichen die Projekte aus, 
die ihnen am meisten zu-
sagen. Dazu gehören 
kleinere Basteleien 
mit Schere und Pa-
pier oder größere Pro-
jekte, welche den 
Einsatz elektroni-
scher Geräte und 
Maschinen wie Ak-
kuschrauber, Stichsäge und Lasercutter 
erfordern. Mit assistierender Unterstützung der Stu-
dierenden werden die jungen Tüftler zu Makern.

Kinder und Jugendliche werden dazu ermutigt, den Mut aufzu-
bringen, selber Dinge zu bauen, auch, wenn diese zunächst 
als zu kompliziert wahrgenommen werden. Dabei werden sie 
von den Betreuern unterstützt. 
Am Ende des Workshops sollen die beteiligten Kinder und 
Jugendlichen in der Lage sein, die im Workshop benutzten 
Geräte eigenständig zu benutzen und ihre eigenen Projekte 
verwirklichen zu können.

Das MakerLab und die dort angebotenen Projekte, ange-
fangen beim Aufbau und der Planung, bis hin zu den benö-
tigten Materialien und Kosten, wurden von den Studierenden 
selbst organisiert. An einem Probetag wurde es mit einigen 
Kindern durchgespielt, um mögliche Schwächen zu lokalisie-
ren und einzugrenzen.

Zur Unterstützung für das MakerLab wurden verschiedene 
Sponsoren kontaktiert, welche durch die Bereitstellung von 
Materialien und Verpflegung einen Großteil der Kosten über-
nehmen würden.

Die Teilnahme am MakerLab soll allen Kindern vom Nieder-
rhein offen stehen. Daher wurde projektintern eine Marketing-
gruppe gegründet, um das MakerLab öffentlich bekannt zu ma-
chen. Aufbauend auf die Ausarbeitung des Konzepts, wurden 
Logos und Slogans entworfen, Videos und Plakate erstellt und 
die Presse kontaktiert. Alle Marketingaktivitäten mussten mit 
dem Hochschulmarketing abgestimmt werden und an das vor-
handene Coperate Design angepasst werden.

Teilnahme
Die Teilnahme am MakerLab als Hochschulveranstaltung ist nur 
über eine Anmeldung auf der Webseite der Hochschule möglich. 
Auf diese Weise können viele Dinge über die Hochschule bear-
beitet werden. Z.B. die Unterschrift der Eltern, dass ihre Kinder 
selbstständig das Hochschulgelände verlassen dürfen.

Versicherung
Des Weiteren sind die anwesenden Personen im Falle eines 
Unfalls, eines Sachschadens oder anderer Zwischenfälle über 
die Unfallkasse des Landes Nordrhein-Westfalen abgesi-
chert. Dieser Versicherungsschutz gilt für den gesam-
ten Hochschul-Campus.

Aufsichtspflicht
Bei minderjährigen gilt die Beachtung der Auf-
sichtspflicht von Ankunft des ersten Kindes bis 
zum Verlassen des letzten Kindes vom Veranstal-
tungsort. Bei Kindern im Alter bis 14 Jahren wird eine 
Aufsichtsperson pro sechs Kindern benötigt, bei Jugendli-
chen ab 14 Jahren nur eine Aufsichtsperson pro zwölf Kinder.

Die Eltern werden bei der Online-Anmeldung auf verschie-
dene Aspekte aufmerksam gemacht. Dazu gehört die Ein-
verständnis zur Veröffentlichung von Fotos und Videos, 
die Benutzung von Maschinen und die Ausschließung vom 
MakerLab bei Missachtung der Sicherheitshinweise und 
Anweisungen der Betreuer.
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